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Menschen zusammenbringen

Die soziale und gesellschaftliche Ebene steht im 
Fokus: Orte der Begegnung, soziale Infrastrukturen 
und Gemeinschaftlichkeit. Ziel ist die Wahrung 
des Gemeindecharakters und die Stärkung des 
Zusammenhaltes.

Zusammen planen Zusammen leben

Zukünftige und nachhaltige Entwicklung der 
Gemeinde: Sensibilität und Weitblick sind 
Voraussetzung für verantwortungsvolle Planung. 
Das Ziel ist die Sicherung der Lebensqualität, auch 
für folgende Generationen.

Ganzheitliche Betrachtung: Das Ziel ist die 
Schaffung eines vielfältigen Lebensmittelpunktes, 
welcher langfristig funktioniert. Dafür ist die aktive 
Zusammenarbeit der Katastralgemeinden nötig.

Bei der Verräumlichung des 
Leitbildes wurde darauf ge-
achtet, die Maßnahmen zu 
veranschaulichen und das 
Zusammenspiel darzustel-
len. Sowohl der Erhalt des 
Landschaftsbildes, als auch 
der BürgerBus, die Stär-
kung regionaler Produkte 
und Orte der Zusammen-
kunft sind Maßnahmen, die 
die Zukunft der Gemeinde 
sichern.

Die Stadt Groß-Enzersdorf ist das 
Zentrum der Gemeinde. Der Bau der S1 
und der Umfahrung eröffnet der Stadt 
neue Möglichkeiten der MIV-Entlastung, 
die durch eine Begegnungszone 
am Hauptplatz umgesetzt wird. 
Außerdem ist eine neue Anbindung 
der Betriebsgebiete möglich, wodurch 
Schwerverkehr nicht mehr durch das 
Ortszentrum fahren muss. Dadurch 
entsteht ein Ort der Zusammenkunft 
mitten im Herzen von Groß-Enzersdorf. 
Weitere Maßnahmen sind zum Beispiel 
die Baulandmobilisierung und ein Alten- 
und Pflegeheim.

Starke Stadt

Starke Dörfer

Gemeinde Groß-Enzersdorf Stadt Groß-Enzersdorf

Das Leitprojekt 1 „Starke Stadt“ konzentriert sich auf mögliche Entwicklungen in der Stadt Groß-Enzersdorf. Die fünf, 
innerhalb dieses Projektes geplanten Maßnahmen umfassen die Realisierung eines Alten- und Pflegeheims, des 
Jugendtreffs 2.0, einer Begegnungszone im Stadtzentrum, sowie der Schaffung von Orten der Zusammenkunft. 
Zudem werden Handlungsempfehlungen für die bestehenden Betriebsgebiete und für das kleinstrukturierte 
Gewerbe im Stadtzentrum gegeben.
Das Alten- und Pflegeheim soll auf einer 8.000m² großen Fläche für 100 Bewohner und -innen errichtet werden. 
Das Heim wird Plätze für Pflegebedürftige, sowie Personen im betreuten Wohnen und in Tagesbetreuung anbieten. 
Zudem werden eine öffentliche Bücherei und Café im Erdgeschoss angesiedelt.

Die Begegnungszone soll zusammen mit der geplanten Neugestaltung des Hauptplatzes zur Attraktivierung des 
Stadtzentrums beitragen. Durch Bevorrangung der Fußgänger und -innen, Straßenquerungen und nachhaltige 
Gestaltung soll das Stadtzentrum stärker als bisher als sozialer Treffpunkt genutzt werden. Voraussetzungen für 
dieses Vorhaben sind die Realisierung der S1-Verlängerung und der geplanten Ortsumfahrung für Groß-Enzersdorf. 
Im Sinne unserer Leitgedanken streben wir auch eine barrierefreie Gestaltung der öffentlichen Räume und der 
öffentlichen Verkehrsmittel an.Um die Umsetzung der Maßnahme so effizient wie möglich zu gestalten, wird auf 
das Einbeziehen der betroffenen Bevölkerungsgruppen gesetzt.

Das Leitprojekt 2 „Starke Dörfer“ konzentriert sich auf mögliche Entwicklungen in den einzelnen Katastralgemeinden 
der Gemeinde Groß-Enzersdorf. Die vier innerhalb dieses Projektes geplanten Maßnahmen umfassen die 
Realisierung von drei Vereinen (Willkommesverein, Marchfelder Genusswirte, Bürgerbus-Groß-Enzersdorf). Diese 
werden aktiv von Bürgern und -innen betrieben und haben den Zweck, das soziale Miteinander in der Gemeinde 
zu stärken. Zudem soll die innerörtliche Nahversorgung in den Ortschaften Franzensdorf, Rutzendorf und Schönau 
an der Donau durch das Aufstellen von sogenannten „Lebensmittelcontainern“ gewährleistet werden. 

Menschen zusammen zu bringen und Orte der sozialen Zusammenkunft zu schaffen stellen die Grundgedanken 
hinter dieser Maßnahme dar. Mit dem Willkommensfest „Willkommen in Groß-Enzersdorf“ soll den Bewohnern und 
-innen der einzelnen Ortschaften bei einem jährlichen Event eintägig die Möglichkeit der sozialen und kulturellen 
Interaktion gegeben werden. Zentrales Element ist die Einbindung der neu hinzugezogenen Bevölkerung. Dies 
soll zusammen mit anderen Maßnahmen ein geordnetes Zuzugsmanagement gewährleisten. Übergeordnetes Ziel 
stellt die soziale Vernetzung der bestehenden lokalen Akteure und den neuen Bewohner dar. Der neu gegründete 
Verein soll auch als Anlaufstelle für alle Neu-Groß-Enzersdorfer und -innen genutzt werden.

ZU KUNFT
Zusammen in die Zukunft Groß-Enzersdorfs.
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Lebensmittelcontainer Willkommensfest

Alten- und Pflegeheim Begegnungszone


